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Die lichlizk Ernihlli «- iltl Kinilkl
lohnt sich später tausendsach ! Jede Mutter sollte ihren Kindern zum Frühstück nur Kathreiners Malzkaffee mit Milch geben,

wird von den Aerzten empsohlen. Die Kleinen gedeihen dabei zusehends, was schon tausendsach erprobt ist.
Das

Revier LV > l d v a d.

Brenilholz -Verkaus.
Am Samstag , den 1 . März ,

vorm. 10 .30 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad, aus Staats¬
wald I . 24 Bord . Rtesenstein , II . 26 Kvhl-
steigle , II . 85 Gninhütle , ll . 98 Bord .

Eulrntoch und zwar :
Rm : 100 buchene u . 287 Nadelhvlz-
ausschußschciier u . Prügel , 10 buchen .
419 Nadelholz- Anbruch - u . Atfallholz ;
aus II. 26 Kohlstriql , u . II . 98 Bord .
Eulenloch ferner 26 Rm . Nadelholz
Reisprüael .

Kerken-Stiefel
von 2 ^ 50 an

Irnnen -Stiefef
von 1 -,/tü 80 an

sohlt u steckt bei geter Arbeit nur skgen bar.
Daniel Grotzmanu , tzühnerstelle .

W i ld b a d

Hemifchtes Warengeschäft mit
Seifensiederei feit.

Altershalber und wegen Kränklichkeit des Besitzers
Christian Pfau, Kaufmanns und Seifensieders hier

kommt auf dessen Antrag sein in der hiesigen Hauptstraße
sehr günstig gelegenes Anwesen :

Gebäude Nro . 86 : 1 nr 33 ^rn Haus und Seifensiederwerk¬
stätte , auf welchem seit vielen Jahren ein kaufmännisches und Seifen¬
siedereigeschäft mit bestem Erfolg betrieben wurde, am

Mo -ttag, de« 3. März ds . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf. Die
Zahlungsbedingungen sind für den Käufer günstige . Liebhaber, aus¬
wärtige mit amtlichen Vermögenszeugnis versehen, sind eingeladcn.

Den 14 . Februar 1902 .
Ratsschreiberri : Bätzner .



Licdcrkranz Wildbad.
SamStag , de » 22 . Febr . d . I .

abends 8 Uhr

Singstunde
im Lokal .

Der Dirigent.

Stelle -Gesuch .
Zwei gewandte Mädchen mit guten Zeug¬

nissen suchen Stellen für Zimmer in Hotel
oder Privat .

W - r ? sagt die R - daktion d . Bl .

Aprikosen -Marmelade
per Pfund 60 Psg.

empfiehlt C - Aberle senr .

Rekrnten -Berei «.
Sonntag » den 23 . Februar 1902

nachmittags präzis 2 Uhr

Weriarnrnkung
im Hotel Maisch.

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand.

- Morgen Acker
im Badwald mit hälftigem Scheueranteil hat
Wegen Kränklichkeit zu v rkaufen ; ebenso

3°
4 Morgen Wiese

in der Eiselskling , den sogenannten Müller -
ock ' r mit hälftigem Scheueranteil hat zu ver¬
kaufen oder zu verpichien .

Karoline Bolz . Schr ° >n -rs Ww .
Lerswicome

Strickgarne
in Wolle n . Baumwolle , gereifelt
sind billig zu verkaufen .

K . Aberle , ferr .

Weinhandlung
von

Ehr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reiiigehaltcner tn -
und ausländischer

H» a l « t
in allen Preislagen .

Weiß-Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter.

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte .
"

AuS Anlaß der Feier des

Geburtssesles Sr . MsMtät
des Königs

tritt der Verein zum gemeinschaftlichen Kirchgang
am Dienstag , den 25 . Febr . - s . Js .

vormittags präzis ' /,10 Uhr
vor dem Rathaufe an , wozu vollzähliges Erscheinen
erwartet .

Den 21 . Februar 1902 .
Der Vorstand .

W i l d b a d .

U terzeichneter seht sein an der Hauptstraße gelegenes Wohnhaus dem Verkauf aus
u d kann jeden Tag ltn Kauf abgeschlossen werden.

^ 66/ ^ 6 .

8 ^

s . L
es
er
r» o

V2

xsgen iiitrs umi Ws rimi, ms von äutori -
Msn tisr Lssumlksitrpklexs sitstksiint!

'Dloin eoktk

^0sMLl-Unt6l' I< >6lcl6k',
«vs/oäs a/r §a/-a/ik/'o /»sö,^o kz-LFS/».

>fpSmiirt mit 8 xolclenen ^ecksillen unö 2 kkrenckiplomen .
Fo/cks/is tNecka///« N^/eao«rks//o/!s c»/icko/ ?.

^ Ilsiuvsrlrauk kür ^ iläbaä bsi

M 2.

fiil lilizkü Lsimiüilkulie
ItrnLsvrs

Lrusl -Onrnmtzlltzll
Malz -Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere noieriell begl .
Wirkung XN/HN Zeugnifle
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis sür sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit , Catarrh ,
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad .

Eine kl. Wohnung
bat bis 1 . April oder später , an eine ruhige
Familie ( am liebsten alleinstehende Person )
zu vermieten .

Maler Schill .

Fnfcv gkwoss . ne

Stock
Mpstehlt

«Fische
« dr . Batt

Honigsüße

per Glück 5 Psg.
bei GH . Mechtke .

U « n o s ch a H.
Stuttgart , 18. Febr . (Die Königin )

wird zum Gcburlsfest deS König » wieder hier
eintrcffen und zwar voraussichtlich am näch-
sten Monlag . Wegen der Hoftrauer werden
jedoch die üblichen festlichen Veranstaltungen
beschränkt resp . ganz in Wegfall kommen .
Dem Vernehmen nach Hai d -r König bei
seinem Aufenthalt in Nachov auch die Krieger¬
gräber bei Königkrätz besucht .

Stuttgart. 17. Febr . Das Stälin'fche
Arrangement >st von rer Geäudtgerschast an¬
genommen worden . Die 3Siättn '

schen Firmen
in Calw treten in L q lidaltvn . Zn Liqui¬
datoren werden bestellt Rechtsanwalt Schil¬
ling in Stuttgart und Notariatsassistent
Krehl to Gaildorf , welch letzterer feinen
Wohnsitz in C« l >» nimmt .

— KriegerbundeStag. Das Programm
für das 25jährige Jubiläum deS würltem -

bergtschen KricgerbnndeS , das am 7 . und 8 .
Juni d. I . in Stuttgart gefeiert wird , ist
nun in feinen Grundzügen festgestellt . Am
7 . Juni wird abends im Dinkelacker ' fchen
Saate ein Bankett stat ' finden und der 8 .
Juni als der eigentliche Festtag durch einen
FestgotteSdtenst eingeleitet werden . D - r F ' st-

zug , der sich gegen 11 Uhr in Bewegung
setzt, wird vor dem König im Schloßho ?
defilieren . Nachmittags findet im großen
Saale der Li - derhallr ein Festessen statt , an
daS sich eine Rennion im Lievrrhallegarten
anschitetzt . Zu dem Festzug werden 20 000
Mitglieder auS allen LandeStetlen erwartet .

Ender- bach , 17 . Febr. Gestern abend
gegen

' /» 9 Uhr wurde ca . 300 w von der

hiesigen Station entfernt der 19jährige
Flafchnergehilfe Karl Stricker aus Siglingen
O . A . Neckarfulm , z . Z . in Feuerbach in
Stellung , welcher mit 3 seiner Kameraden
auf den Bahndamm ging , von dem 912
in Stuttgart abführende Zug 83 überfahren .
Der Kopf wurde dem dnrch seine Fahrlässig¬
keit gelösten jungen Mann vom Kifip - r ge¬
trennt und in Stücke zerschnitten , der Rumpf
über den Bahndamm hinuntergeschleudert .
Der hiesige Schultheiß , welcher zur Unfall¬
stelle gerufen morde , ließ die Letchenteile zu -
sammenfucheo und in die Kegelbahn der
venachbartcn Bahnhofwirlschaft verbringen .

Plochingen, 16 . Febr. (Bahnhofbau) .
Die Erdorveite « zum hiesigen Bahnhof sver »
anjchlagt zu 638 000 sind nunmehr ver¬
gehen und wird fn 8—S Wochen mit dem»



selben begonnen werden . In Anbetracht der
großen Arbeitslosigkeit werden vorzugsweise
deutsche Arbeiter B ' sckäfligung finden . Der
neue Bahnhof , für den ca . 5 Millionen vor¬
gesehen find , wird mit seinen dazu gehörigen
Gebäulichkeiten eine Gesamtlänge von etwa
2700 Meter cinehmen und wird auch die
vielbewvnderte hölzerne Ncckarbrücke in Weg »

fall kommen .
Bönuigheim, 17 . Febr. (Ein schreck ,

liches Unglück ) ereignete sich im Laufe des

heutigen Nachmittages in der Nähe von hier .
Einem mit Holz ^ühren beschäftigten jungen
Manne aus Kirchheim a./N . wurde das

Pferd scheu. Der beladene Wagen stürzte
um und der Fuhrmann kam so unglücklich
unter denselben , daß er 5 R ppen und ein
Bein brach und anscheinend auch noch andere
Verletzungen erlitt . Der Arme wurde ins

hiesige Krankenhaus verbracht .
Gündelbach , 17 . Febr . (Wildschwein¬

jagd .) Mühlebesitzrr Krumm hat auf hie¬
siger Markung ein 170 Pfund schweres
Wildschwein zur Strecke gebracht . Dasselbe
konnte erst mit dem 5 . Schuß erlegt wer¬
den .

Altensteig . 18 . Fibr. Im benat »barten
Walddors sand ^ nunmehr die vollständige
Uebernahme des hiesigen WafserlritunsSwerkS
statt . An die Uebernahme schloß sich eine
Feuerwehrprobe , welche zur höchste» Zufrie¬
denheit auöfiel . Im Gasthaus zum Rappen
wurde die Feier beschlossen, bei welcher Toaste
auf Se . Maj . den König , ans Obeibaurat
Ehman u . Oberamtmann Ritter ausgebracht
wurde » . Die Leitung ist von Werkmeister
Köhler erbaut .

Göppingen , 17 . Febr . (Ehejubiläum . )
Der hier im Ruhestand lebende älteste ev .
Geistliche Württembergs , der 91jährige Pfarrer
Dietrich ( früher in Fieivheim , Unterlenningen
Asch und Gingen ) leierte heute mit seiner
79jährigen Gattin in voller Rüstigkeit das
Fest der goldenen Hochzeit . Ein Enkel des
greisen Paares kämpft , nach seinen letzten
Nachrichten immer noch in den Reihen der
Buren .

Ellwangen, 18. Febr . Aus kommenden
I . April wird hier dir Stelle eines Stadl »
baumrtsterS wieder neu besetzt werden . Zn
der gestrigrn Sitzung der bürgerlichen Kolle¬
gien wurde beschlossev , die Stelle sobald als
möglich auszuschreiben mit einem AnfangSge -
halt von 3000 ^ steigend bis zn 3600
Die Bewerber müssen die Werkmeist . rplüs -

ung bestanden haben und dürfen keinerlei
ander « Arbeiten annehmen . Der bisherige
Sladtbaumeister Wteband tritt aus den I .
April in den Ruhestand .

Wiggensbach , 16 . Febr. Aus höchst
bedauerliche Weise kam in Emmenriev , Ge »
meiade Wiggensbach , die Jungfrau Kath .
Sale ( 32 Jahre alt ) umS Leben . Die Ver¬
unglückte litt an epileptischen Anfällen und
wurde von einem solchen befallen , als ste
eben am Brunnentrog etwas zu thun hatte .
Sie stürzte kopfüber in denselben und er»
trank .

Mannheim, 18 . Febr . In den neuen
Kasernen des hiesigen Greaadierregiment « ist
der TlphuS ausqebrnchen . Zwei Mann
wurden dem Laznret übergeben .

Manheim, 17 . Ftbr . In der v : rgang»
enen Nacht brannte das Säge - und Hodel -
werk von Goebeis an d« r Oggewhelmer
Landstraße fast vollständig mever . Der
bchaden ist sehr bedeutend.

Ersnrt , 17. Febr. Der verstorbene Ein¬
wohner Keßler hinterließ der hiestg - n Stadt¬
gemeinde ein Vermächtnis von 500 000
für wohlhälige Zwecke.

Mainz , 16 . Febr . Ein von Wiesbaden
nach Hause kehrender Handelsmann wurde
heute nacht in der Nähe von Bvdenhcim
überfallen und seiner Barschaft im Betrage
von 2000 ^ beraubt . Die Thäter sind
flüchtig .

— Ein merkwürdiges Malheur halt ,
der Hausdiener eines Hagenauer Hotels .
Er stand am Bahnhof , um ankommendr
Fremde zu empfange » ; ein Kollege von ihm -
der einen Reisenden zurBahn brachte , über¬
reichte diesem s - in GepZck ; au - dem Heber ,
zi ' hcr fiel ein R volver auf die Erde , ging
loS und die Kugel traf den ahnungslos dabet
stehenden Hausdiener inü Bein . Der Reis nde
wird wohl für die Folgen seireS Leichtsinn -
zur Verantwortung gezogen « >rden . Da er
eS sehr eilig hatte , wurde ihm sein Ueber -
zieher abgenommen , der einstweilen als
Pfandobjekt für die Kuckosten dienen uuß .

Boos , 15 Febr . Ein gräßliche « Un¬
glück ereignete sich h Ute stütz in unserem
Walde . Bei Aufarbeitung det vom letzte .
Sturme gefällten Holzes kam e >n Baarn -

stamm inö Rollev , erfaßte den Arbeiter G org
Blum , warf ihn zu Boden , rillte auf den
Unglücklichen und blieb auf dessen Kopfe
liegen , so daß er erst nach schwerer Mühe
unter dem Baume hervorgezogen weiden
konnte . Der Bedanernswerle gab noch Leb ns -
zeichen von sich , aber er erlag kurz darauf
seinen schrecklichen Verletzungen .

Altenheim, 17 . Febr . Ein schreckliches
Unglück ereignete sich heute auf " dem hiesigen
Bahnhofe . Straßenmeister Moff in Offen «
ourg wollte nach Einfahren des Kehler Zuges
hinter dt - sem Zuge durch , daö Bahngeleise
überschreiten , um in den auf dem östlichen
Gleis stehenden Ofstndurger Zug etnstcigen .
Plötzlich bewegte sich der Kehler Zug rück¬
wärts , erfaßte Moff und schleuderte ihn aus
vaS Gleis . Dem Unglücklichen wurden beide
Beine unterhalb de « Knie - abgefahren , außer¬
dem erlitt er eine schwere Verletzung am
Kopfe . An den schrecklichen V - rwunvungen
ist Most inzwischen gestorben .

München , 15. Febr. (LicbeStragödie.)
Während der KarnevalSiage verschwand ein
17jährtger Gymnasiast , Kind guter Leute ,
mit einem gieichaltertgcn Dienstmädchen , mit
dem er ein heimliches Verhältnis hatte . Nun
fand man Beide zusammengebunden tot in
der Isar , eine Stunde oberhalb Münchens .

AusgSdllrg , 18 . Febr . D - r „ AugSv .
Abendzeitung * zufolge wurde der Raubmörder
Kne ' ßl nicht begnadigt . Seine Hinrichtung
wirb am 21 . ds . erfolgen .

— Ein elfjähriger Knabe als Mörder .
Aus Nlmburg nur » gemeldet : In Abwesen¬
heit seiner Eltern spielte ein 11 jähriger Knabe
mit seinem Schwesterchen Kutscher und Pstrde ,
indem er dem Kinde eine lanxe Schnur um
den Hals legte . Als das Kind nicht mehr
laufen wollte , begann er im Zorne so heftig
an der Schnur zu zerren « daß das Kind de»
wlißtios zu Boden fi - l . In seiner Angst
legte der Knabe das Kind tnS Bett unt er¬
stickte eS mit Polstern .

Auf dem großen See bei Schwerin sind
beim Schlittschuhlaufen ein ScMer und ein
Eifenbahnasststent ertrunken . Mehrere andere
Personen , die gleichfalls eingrtrochen waren ,
«urdtn gerettet.

— Kapitän DreysuS mietete sich in einem
Hause de « Boulevard Haußmonn in Pari «
ein . AlS der Hausherr , Baron Rothschild ,
dies erfuhr , gab er Befehl dem Mieter sofort
die Wohnung zu kündigen .

— Viel Leid auf einmal ist üb - r die
Familie des Apoihekers Buch in Bessllllgen
bei Darmstadt gekommen . Am Mittwoch
starb seine Frau an einem Schlaganfalle und
fast zur selben Zeit sein Sohn , Apotheker
Buch in Halle a . S ., ebenfalls an einem
Schlaganfall . Der so schwer heimgesuchle
alte Herr ist seit kurzer Zeit ganz erblindet .

Wien , 17 . Febr. (Eine angenehme
Überraschung ) . Am Schalter einer Wechsel¬
stube erschien am Donnerttag der Heraus¬
geber eines Wochenblattes , Herr K . , um
anzufragen , ob drei St . Genvis - Lose, deren
Nummern er angab , nicht bereits gezogen
worden se <en. Man kann sich die freudige
Überraschung des FroaestellerS vorstellen ,
als ihm der Beamte nach kurzer Nachschau
in den Büchern mitteilte , daß eines der Lose
schon vor drei Jahren mit dem Haupttreffer
von 105 000 K . gezog - n worden sei.

Heilbron ( Lüdaft ' ka ) 17 Febr E ne
enfttilche Kolo » ne unter Detiöte und Faus -
hawk eröffnet ! gestern gegen eine starke Buren -
adteilung unter Dcwet bei Frommei , 30
Meilen nordwestlich von Reitz ein Gefecht .
10 Buren und ein Heliograph fielen den
Engländers in die Hände . Es heißt , Dewet
habe den Buren Befehl gegeben , auseinander
zu gehen , um den englischen Kolonnen aus -

zuw ' icken.
London , 28. Febr. Kitchener meldet aus

Preioria , daß ln der letzten Woche nach den
Berichten der einzelnen drttischen Abteilungen
l7 Buren gefallen , 6 verwundet und 107
gefangen genommen worden sind , während
sich 138 ergeben hätten . Das mittlere Ge¬
biet d,r K - pkolonte ist vom Feinde frei .
Ptet Wessels Kommando wurde nach dem
Westen zurückgelrieben . Die Kommandos ,
die in kleine Abteilungen aufgelöst wurden ,
sind schwer zu fassen .

Kroonstadt , 18 . Febr . Das Gesamt¬
ergebnis der vereinigten Operationen der
englischen Truppen det den letzten großen
Kesseltreiben ist folgendes : 300 Buren ge¬
fangen , 25 Verwundet , 15 getölei . Unter
den Gefangenen war Kommandant Besters ,
der inzwischen seinen Verwundungen erlag .

Newhork , 19 . Febr. Ein hefliger Schnee¬
sturm , verbunden mit Schnee , wütet tn den
am nördlichen ailanttschen Ozean gelegenen
Staaten . Der Schneefall ln der Stadt ist
der stärkste seit 3 Jahren . Der Verkehr ist
vielfach gestört .

— Eine beachtenswerte Mahnung hat
ein Leier der „ T . R . " in folgende Form
gekleidet :

Ueb ' immer deine Bürgerpflicht ;
Und wenn eS draußen friert ,
Verg!ß da - Aichestreum nicht,

Sonst wirst Du aufnotiert .
Der Paragraph steht nicht zum Spaß
Im Polizeistatut ;
Und w r mal auf dem Pflaster saß ,
Der weiß , wie weh eS lhut .

( Berschuappt ) Krämer ( zornig ) :
. Mit Ib er Firma mache ich keine Geschälte
mehr . Tie Zigarren , die Sie mir so em¬
pfohlen haben , habe ich alle in den Ofen ge¬
steckt und verbrannt . " — Reisender : „ Ach
macken Sie mir dock nichts weiß . Sie sag¬
ten doch, die hrennrn ja gar nicht ."
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Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
18) (Nachdruck verboten .)

Die Blumentour war die letzte gewesen ,
man stand noch in Gruppen zusammen, die
Dieuer präsentierten Kaffee, und nun ging
eS in die Garderobe , die bunten Gestalten
hüllten sich in große Mäntel , und die hüb¬
schen Köpfe der jungen Damen «»schwanden
fast in den verschiedenen Kopfhüllen und
Schleiern

Als Carla und Flora aus der Garde¬
robe traten, stand der Commerzienrat an der
Thür neben Fred. Erregt streckte er Carla
seine Hand entgegen, . Leben Sie wohl und
auf baldige« Wiedersehen / sagte er mit
einem letzten heißen Blick in da« von einem
weißen Kopfshwal malerisch eingcrahmt « Ge¬
sicht.

. Auf Wiedersehen/ versetzte Carla leise
nud dann folgte sie Flora und Fred.

. Na Carla , der alte Herr warf Dir ja
einen sehr vielsagenden Blick zu * neckte Flora
als sie jetzt alle drei eine der draußen har¬
renden Droschke bestiegen .

. Er ist ja wohl Witwer und sehr reich,
also gar keine üble Partie ! *

. Für ein arme« Märchen meinst Du, "
sagte Carla . . Um Gottes Willen I * rief
Fred, . das ist ja ein haarsträubender Ge¬
danke , Fräulein Carla und ein alter Wit¬
wer gräßlich ! "
- » Vergiß nicht Ne Haupteigenschaft des
allen Herrn, er ist reich l * sagte Flora .

. Und Frau Commerzienrälin klingt so
Übel nicht / setzte Carla hinzu , . es wäre
Wirklich noch nicht daS Schlimmste mit
diesem ehrbaren Titel durchs Leben zu
wallen/

. Carla l * entgegnete Fred und sciie
Stimme zitterte vor Leidenschaft . . Nicht im
Scherz mag ich solche Reden hören l Cs
war schön heute und nun — nun steht der
alle Herr wie ein drohendes Gespenst vor
mir , eS wird mich bis in meine Träume ver¬
folgen und deren Glanz verdunkeln/ Carl»
seufzte leise , o diese junge leidenschaftliche
Stimme, wie ste alle Fiebern ihres Seins
bewegte , noch durfte sie ihr lauschen , dem
Blick seiner Augen begegnen , aber wie lange
noch, dann war der Traum zerronnen für
alle, alle Zeit.

Auch Flora war erbebt bei diesem Tone
der Leidenschaft in Freds Stimme, liebte er
Carla wirklich so sehr, und konnte ste da
noch hoffen ? noch auf die Macht des Geldes
bauen ? Ihre Augen hefteten sich mit einem
eigenen forschenden Ausdruck auf fein Gesicht ,
aus welches ein matter Strahl der Wagen¬
laterne fiel, nein , ihren Lebenewunsch auf ,
geben , da « wollte, das konnte ste nicht , sie
wollte die Segel nicht streichen , die Hoffnung
nicht sinken lassen , wozu war ste denn die
Bevorzugte, das reiche Mädchen, wenn sich
nicht alle ihre Wünsche erfüllen ließen. Fred
und Carla konnten sich unmöglich fürs Leben
verbinden» daS war ja Unsinn , beide arm,
und beide Genußmenschen, die sich nicht '« ver¬
sagen konnten, ein Elend mußte das werden.
Carla würbe sehr wohl daran thun den
reichen Witwer zu erhören und Fred, nun
ihm konnte eS ja nicht fehlen , wenn er erst
als interessanter junger Docktor auflrat.

. Wenn Du Dein Examen gemacht hast ,

Fred, dann mußt Du sofort mit der Tante
zu unS kommen/ wandte ste sich jetzt an
diesen , das muß dann ordentlich gefeiert
werden. *

. Das können wir ja lhun * versetzte Fred
gedehnt, er ahnte natürlich die Gedanken
seiner blossen Cousine , „ Du könntest vielleicht
die Stelle des Badearzte » in L. bekommen /
fuhr diese fort , . der Doktor Fernau ist
schon ziemlich alt und kränklich , und wird
sich wohl bald zur Ruhe setzen. *

. Och ich glaube Herr Brenken bleibt
lieber hier in der Residenz / nahm Carla
jetzt bas Wort. . Der Winter am Ostsee-
strande ist doch schauerlich langweilig und
einsam.*

. Die Residenz ist aber kein günstiges
Terrain für junge Aerzte, habe ich mir sagen
lasten, weil alle « dahin drängt /

, O eS muß nur einer Glück haben, eine
gelungene Tour genügt manchmal schon einen
Arzt berühmt zu machen /

, Na vorläufig habe ich mein Examen
noch nicht gemacht ! * rief Fred, . varläufia
stehn wir noch im Zeichen de« Carnevals
und ehe nicht Aschermittwoch ist , denke ich
nicht an das Schreckgespenst Examen ! *

. Für mich ist morgen schon Aschermitt¬
woch*

, klagte F>ora , . da muß ich packen. *
. Ja ein Ende hat Alles hierauf diesen

schönen Planeten, auch mein Aschermittwoch
wird kommen/ sagte Carla und dachte an
den Commerzienrat .

„O Sie haben ja kein Examen vor
sich ! * meinte Fred, . Ihr Leben oder wenig-
stens Ihre Jugend kann ein ewiger Carnc-
val bleiben I *

Ein lustiger Carneval an der Seite eines
alten Mannes , dachte Carla , während sie
aus der Droschke stieg , die vor ihrer Woh¬
nung jetzt hielt. Fred schloß ihr noch die
HauSthür auf, und dann stieg ste die Treppen
empor, ein Weihnachtsstreichhölzchen in der
Hand. In ihrem kleinen Schlafstübchen trat
ste , nachdem sie die winterlichen Umhüllungen
abgelegt, vor den Spiegel ; das kecke Polen-
mützchen saß etwas schief auf den dunklen
Flechten, und dir Stirnlocken hingen ein
wenig wirr darunter hervor , trotzdem aber
war es immer noch ein schönes , berückendes
Bild was der Spiegel zurückgab, und Carla
wurde es ordentlich schwer , das bunte Ge¬
wand abzulegen, eS hatte .seine Schuldigkeit
gethan , den Zweck erfüllt, den ihr Vater im
Auge gehabt al« er ihr das Geld zum Kauf
desselben gegeben ; er würde zufrieden sein ,
wenn ste ihm all die Ereignisse deS Balles
berichtet . Schön war er ja gewesen ; dieser
Ball, ein Glanzpunkt ihres Lebens ! . Und
nun leb wohl Du schönes Polenktnd ! * ries
sie und fast höhnisch lächelte sie ihr Spiegel¬
bild an , indem ste die Mütze vom Kopf riß,
und dann legte ste ein Stück nach dem an¬
dern ab und begab sich zur Ruhe.

„Noch bin ich frei, noch ist Carneval/
murmelte sic schon halb im Schlaf ; im
Traume aber erschien ihr der Commerzien¬
rat in Sack und Asche gehüllt, und ich bin
der Aschermittwoch, dein Aschermittwoch,
raunte er ihr geheimnisvoll zu und Deine
Jugend gehört mir. *

10.
„ Nun ? * fragte Herr Axhausen am

nächstem Morgen, als seine schöne Tochter
ihm den Thee bereitet, „ wie war eS, er¬
zähle ! *

Man sah e» Carla kaum an , daß sie
die Nacht durchtanzt , so blühend und frisch
erschien ste, sie befaß die Spannkraft elasti¬
scher Naturen und gehörte zu den Menschen
die ihre Tage ausnutzen , nicht grade durch
Pflichttreue und Arbeit , nein dazu war ste
nicht veranlagt , ihr Lebenszweck war , sich da»
Leben zu veschönern, und Genüsse aller Art
zu verschaffen .

Mit den geringen Mitteln , die ihr zu
Gebote standen, wußte ste immer einen ge¬
wissen zierlichen Comfort zu erzielen ; der
FrühstückSlisch war aufs zierlichste gedeckt ,
und ste selbst sah allerliebst aus in dem
dunkelblauen Morgrnrock , dem weißen Schürz-
chen und Häubchen. Die Helle Morgensonne
flutete in das Zimmer, das noch etwas phan¬
tastischer ausgeputzt war als die Wohnung
von Brenkens.

„ Ich habe Deine Wünsche beherzigt/
begann Carla jetzt ihren Bericht, „der Herr
Commerzienrat ist Feuer und Flammen und
wird sicher nächstens als Freier hier er¬
scheinen /

„ Ah wirklich , nun ich wußte eS ja, daß
Du mein verständiges Kind bist und Du
wirst eS auch nicht bereuen, auf Deinen alten
erfahrenen Vater gehört zu haben. Dein
Verehrer der Student war wohl nun sehr
unglücklich ? "

, O noch glaubt er an mich , und so
lange es irgend angeht, soll eS auch so bleiben
jede Stunde der Freiheit die mir noch ver¬
gönnt ist, will ich in seiner Gegenwart ge¬
nießen , Du würdest mich verstehen, hättest Du
ihn gestern Abend gesehen in seiner Lohen-
grin -Gestalt er sah bildhübsch aus . Wir
haben den Co '. illon zusammengetanzt , eS
waren die seligsten Slunven des Balle ».
Es ist doch etwas herrliches um solche fiöh-
licht Jugend , die noch den vollen Glauben
an das Glück hat I *

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches .
(Finanzoperation ) . Fritz (der einen

Pfennig gefuuven hat , beim Kaufmann) :
„ WaS giebl 'S bei Ihnen für einen Pfennig ? "
— Kaufmann . Entweder drei Murmeln
oder zwei Schieferstlfte oder ein paar Stangen
Süßholz. " — Fritz nach kurzem Ueberlegen) :
. Dann geben Ste mir einen Murmel , einen
Schieferstlft und für das übrige Geld Süß¬
holz ! *

(Pech) . Arzt (zu einem Studenten) :
„ Sie sind jetzt als völlig geheilt zu betrachten
und können nun wieder Bier trinken , so
viel Sie wollen ! " — Studios : Ach, lieber
Doktor , was nutzt mir da », ich kriege doch
nirgendswo mehr gepumpi l*

. ' . (Das Interessantere) . Papa : „ Karl-
chen der Siorch Hai dir soeben ein Brüder¬
chen gebracht. Willst du eS sehen ? * —
Karlchen : „ Nein , aber den Storch. *

Gonfirmanden-
Sliefer besonders billig . Alle anderen la
Schuhwaren , unter voller Garantie für gute»
Tragen, bester oder billiger als jede Kon¬

kurrenz .
Schweres und leichtes Schuhwerk jeder Art .

Leo Miiltdle 's Schuhfabriklager,
Deimlingstratze , Ecke Marktplatz ,

Pforzheim.
Reparaturen werden gut u. billig gemacht .

Redakttou, Druck und Verlag von tzer « h. Hofmaua in Dildbad,


	[Seite 6991]
	[Seite 6992]
	[Seite 6993]
	[Seite 6994]

